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Amtlicher Theil.
Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Großh .

Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten vom 24 . Ok¬
tober d . I . wurde Betriebssekretär Julius Pfister bei
der Generaldirektion der Großh . Staatseisenbahnen in den
Ruhestand versetzt.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 6 . November d. I . wurden die
Expeditionsassistenten

Emil Eiselin ,
Josef Schemel ,
Max Jungaberle und
Gustav Zeise

bei der Centralverwaltung zu Betriebssekretären ernannt .

Mchl-Nmllichrr Theil.
Die Lage in der Türkei .

(Telegramme .)
* Paris , 9 . Nov , Der „Ag . Havas " gehen Meldungen

aus Athen zu, wonach ein griechischer Dampfer mit 100
koptischen Soldaten in Kanea landete , die als Deserteure
eines kretischen Regimentes nach Griechenland geflohen
waren und aus Veranlassung der griechischen Regierung
nach Alexandrien zurückbefördert werden sollten . Der
Gouverneur versuchte sich der Deserteure zu bemächtigen ,
der griechische Konsul widersetzte sich dem energisch . Der
Vorgang rief in der Stadt lebhafte Erregung hervor , doch
ging der Dampfer ohne Zwischenfall ab . Die griechische
Regierung billigte das Vorgehen des Konsuls . — Die
Konsule der Mächte in Kanea traten zusammen und
sandten den Botschaftern in Konstantinopel Depeschen,
worin sie dringend die Anwendung von Reformen ver¬
langen .

* Paris , 9 . Nov . Nach einer Meldung des Temps
erhielt das Auswärtige Amt gestern ein Telegramm aus
Konstantinopel , wonach der außerordentliche Gerichtshof
heute aufgelöst wird . Das Dekret über die Ausdehnung
der Reformen auf das gesammte Reich wurde heute dem
Ministerrath vorgelegt .

* Kvustantiuopel , 8 . Nov . Der Präsident des Straf¬
gerichtshofes , Klalid Bey , ist zum Vali von Diarbekir
ernannt worden .

* Konstantinopcl , 9 . Nov . Nach der „ Franks . Ztg .
"

wurde der französische Botschafter Cambon vorgestern
vom Sultan empfangen . Die Erklärungen Hanotaux '
gaben dem Sultan Anlaß , um dem Botschafter unter Be¬
zugnahme auf die Jahrhunderte alte , historische Freund¬
schaft zwischen der Türkei und Frankreich seine Genug -
thuung über die taktvollen Auslassungen der französischen
Regierung auszusprechen . Gleichzeitig versicherte der Sultan ,
daß sämmtliche Reformen bald durchgeführt werden .
Gestern sollte der Sultan Nelidow empfangen , der H am
Montag zu persönlichem Vortrag beim Kaiser nach Pe¬
tersburg abreist . In Botschafterkreisen wird die Möglich¬

keit, daß Nelidow nicht mehr zurückkehrt und Lobanow
Nachfolger wird , lebhaft besprochen.* Paris , 8 . Nov . Die „ Agence Havas " meldet : Nach
Eingang des Berichts über die Dienstagsitzung der fran¬
zösischen Kammer sandte der Sultan seinen Sekretär an
den französischen Botschafter in Konstantinopel , Cambon ,um ihn über die vom Minister des Auswärtigen , Hano¬
taux , gegebenen Instruktionen zu befragen . Der Bot¬
schafter ließ den Sultan wissen, daß es vor allem dringend
erforderlich sei, daß der Sultan aus freien Stücken eine
Anzahl von Maßnahmen ergreife , um die öffentliche Mei¬
nung zu beruhigen und Europa die erste Genugthuung
zu geben Der türkische Botschafter in Paris hat nun¬
mehr den Minister des Auswärtigen , Hanotaux , davon
in Kenntniß gesetzt, daß der Sultan unverzüglich folgende
Punkte geprüft und angeordnet habe : 1 . Haftentlassung
aller in den Gefängnissen befindlichen Personen , gegen
welche nichts Belastendes vorliegt ; 2 . die Polizei wird An¬
weisungen erhalten , um zu verhindern , daß friedliche Ar¬
menier verfolgt werden ; 3 . unverzügliche Berufung der
armenischen Nationalversammlung behufs Vornahme der
Wahl eines Patriarchen ; 4 . Oberst Nagha Bey , welcher
für die Ermordung des Paters Salvator verantwortlich
ist, wird vor ein Kriegsgericht gestellt ; 5 . der Vali von
Diarbekir , welcher als bei den Unruhen betheiligt
bezeichnet wurde , wird abberufen ; 6 . den Valis wer¬
den klare Anweisungen ertheilt zur Unterdrückung neuer
Gewaltthätigkeiten ; 7 . der Minister des öffentlichen
Unterrichts wird für die Ausbesserung der Schäden sorgen ,
welche die katholischen Klöster Kleinasiens während
der letzten Unruhen erlitten haben ; 8 . dem Theil der
Bevölkerung , welcher hauptsächlich zu leiden hatte , wird
Hilfe geleistet ; 9 . es wird ein Dekret bezüglich einer
schnellen Anwendung der im letzten Jahre für die sechs
Vilajets Armeniens bewilligten Reformen und deren Aus¬
dehnung auf die andern Provinzen veröffentlicht werden .
Bereits bekannt ist, daß der Polizeiminister von Konstan¬
tinopel , welcher seit den Unruhen der Schwäche beschul¬
digt wurde , abgesetzt ist. Hanotaux dankte dem türkischen
Botschafter und ließ ihn wissen, daß er dem Botschafter
Cambon genaue Anweisungen senden werde , um die An¬
wendung dieser ersten Maßnahmen zu überwachen .

Neueste Nachrichten und Telegramme
* Wildpaikstation , 8 . Nov . Seine Majestät der Kaiser

ist heute Morgen kurz nach 8 Uhr mittelst Sonderzuges
hier eingetroffen und hat sich sogleich nach dem menen
Palais begeben.

* München , 8 . Nov . Die Kaiserin von Oester¬
reich ist heute Mittag 12 Uhr nach Wien zurückgereist .
Auf dem Bahnhofe waren Prinz und Prinzessin Leopold

. mit ihren Söhnen zur Verabschiedung erschienen.
! * Bern , 9 . Nov . Bei der Stichwahl für den Na -
s tionalrath in Neuchatel siegten die Liberalen über
; die Sozialdemokraten . Bei der Genfer Stichwahl für
! den Ständerath siegte der Radikale über den bisherigen' liberalen Vertreter .

* Barcelona , 8 . Nov . General Polavieja hat sich heuteunter warmen Kundgebungen der Bevölkerung nach Manila
eingeschifft .

* Athen , 8 . Nov . Die Regierung beschloß , diejenigen
Offiziere , welche sich seiner Zeit zur Theilnahme andem Aufstande nach Kreta begeben hatten , vom Gerichtaber freigesprochen worden waren , disziplinarisch zu be¬
strafen .

* New -York, 9 . Nov . Während der letzten vier Monate
überwogen die Zurückziehungen aus elf New - Yorker
Sparbanken die Einlagen um zwölf Millionen Dollars .
Dieser Stand hat sich gänzlich geändert . Seit Dienstag
herrscht im ganzen Lande erneute Thätigkeit . Fabrikenmit einer Gesammtarbeiterschaft von 100 000 haben seitder Wahl ihre Betriebe wieder eröffnet .* Maffauah , 8 . Nov . Viele Häuptlinge der Tigriner ,sowie mehrere Priester begaben sich in diesen Tagenauf Berufung Menelik 's nach Schoa . Auch Ras
Mangascha soll dahin abgereist sein.

GroWerzogthum Baden.
Karlsruhe , den 9. November .Bei Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog ist die

Wundheilung so weit vorgeschritten , daß Höchstderselbe in
den letzten Tagen das Bett während mehrerer Stunden
verlassen konnte . Die Kräfte nehmen weiter langsam ,übersichtlich zu und die Nachtruhe ist befriedigend . Geheime¬
rath vr . Czerny war am Samstag Nachmittag auf SchloßBaden anwesend und hat das erfreuliche Fortschreiten der
Genesung konstatirt .

Seine Königliche Hoheit der Erbgroßherzog ist vorgesternAbend von Luxemburg wieder in Schloß Baden einge¬
troffen .

* (Der Verein ehemaliger badischer gelber
Dragoner ) unter dem Protektorat Seiner GroßherzoglichenHoheit des Prinzen Max von Baden feierte gestern im kleinenSaale der Festhalle sein erstes Stiftungsfest , mit welchem die
Standartenweihe verbunden war . Eine zahlreiche Menge früherer
Angehöriger des Regiments , sowie eine Vertretung des der¬
zeitigen Offiziercorps hatte sich zu der Feier etngefunden , deren
musikalischen Theil der Gesangverein „Frohsinn " und die Kapelledes Dragonerregtments übernommen hatte . Nach einer herz¬lichen Begrüßung seitens des Vorstandes des Vereins erregtedie Nachricht , daß der Hohe Protektor sein Bild mit nach¬folgendem huldvollen Handschreiben übersandt habe, großen Jubel .Dasselbe lauet :

Dem Verein sage ich meinen besten Dank für die freund¬
liche Einladung , die er zu seinem Stiftungsfeste und zurEinweihung seiner Standarte an mich hat ergehen lassen .So gerne ich Jkrem Ruf gefolgt wäre , bin ich doch ge¬zwungen , fern zu bleiben .

Meine Wünsche aber sind bei Ihnen an diesem schönen
Tag der Standartenweihe , die in Ihren Herzen einen
Wiederhall erwecken muß jener Empfindungen , welche Sie
bewegten , als Sie auf die Regimentsstandarte Treue schwuren
Ihrem Großherzog und Ihrem Kaiser . — Damals warenSie Rekruten , und der Sinn des feierlichen Akts konnte
Ihnen nicht in seinem ganzen Umfang deutlich sein.

Heute aber weihen Sie Ihre eigene Standarte aus freierWahl . — Mögen Sie sich Alle dabei bewußt sein, daß Sie

JeuMeton .
Theater , Kunst und Wissenschaft .

Znm zweiten Abonnements -Konzert .
8 . Dieses Konzert , das bereits am Montag den 9 . d . M . statt¬

finden soll , wird dem Karlsruher Publikum die jedenfalls sehr
erwünschte Bekanntschaft mit Frau Ellen Gulbranson , der
vielbesprochenen Brünnhilden -Jnterpretin in den diessommerlichen
Bahreuther Bühnenfestspielen vermitteln . Frau Gulbranson , die
ihre früheste Jugendzeit in Stockholm verlebt und dort auch ihre
ersten musikalischen Studien gemacht hat , ist späterhin in Paris
Schülerin der Damen Ellena Kenneth und Mathilde Marchesi
gewesen, und hat nach mehreren Konzerttouren 1889 in Stockholm
als „Amneris " erstmalig die Bühne betreten . Bald folgten „Ortrud "
und die „Leonore " in Donizetti 's Favoritin . Nach sehr erfolgreichen
Konzerten in Paris und in anderen Hauptstädten Europas hei-
ratyete die Sängerin noch im selben Jahre den Offizier Gulbranson ,
besten romantisch gelegenes Gut Haugbet Christianen der Künst¬
lerin Heimstätte geworden ist . Die Mitwirkung in einem 1890
zu Ehren der Anwesenheit Kaiser Wilhelms in Stockholm veran -
staiieten Hofkonzert , ihre Neuschöpfungen der „Brünnhilde " , der
„Eipaveth " und der „Kleopatra " in Erma 's gleichnamiger Oper ,sowie schließlich die Bahreuther Interpretation der „Brünnhilde "
durfren als die weiteren Höhenpunkte im künstlerischen Wirken
der Frau Gulbranson zu bezeichnen sein . Als Konzertsängerin
bevorzugt Frau Gulbranson die stimmungsvollen Liederdichtungen
chres nordischen Landsmannes Edvard Grteg , und einige Gesänge
dieses geistvollen Komponisten , sowie die Auftrittsarie der „Eli¬
sabeth " aus dem „Tannhäuser " werden auch hier das Programmder Künstlerin bilden .

An Orchestervorträgen soll dieses zweite Abonnementskonzertdie „wunden -wundervolle " Faust -Ouvertüre von Richard Wagner ,Uvei neue Orchestersätze von Engelbert Humperdinck und eine von
Franz Schubert 's unbekannteren Symphonien bringen . Wagner 's
tiefpoetisches und düster -leidenschaftliches Tongedicht dürfte dem
hiesigen Publikum schon von früheren Aufführungen her bekannt

sein , und wir wollen somit nur darauf Hinweisen , daß diese
Schöpfung im Jahre 1840 zu Paris in vollem „ Sturm und
Drang " entstanden und 1855 vom Meister nochmals überarbeitet
worden ist . Die Partitur trägt als Motto die Goethe 'schen Faust -
Worte : „Der Gott , der mir im Busen wohnt , kann tief mein
Innerstes erregen - der über allen meinen Kräften thront , er
kann nach außen nichts bewegen, und so ist mir das Dasein eine
Last, der Tod erwünscht, das Leben mir verhaßt ."

Au der erschütternden Tontragödie werden die idyllischeren
Klänge der Schubert -Symphonie einen recht wirksamen Gegen¬
satz bilden , und das Hauptinteresse der Hörenden wird sich wohlden Fragmenten aus Humperdinck 's Komposition zum dramati¬
schen Märchen „Die Königsktnder " zuwcnden . Wir konnten im
Juni d . I . von Heidelberg aus über die beiden dort zu allererst
zur Aufführung gelangten und nun für hier in Aussicht stehendenneuen Lonsätze des allgeliebten Komponisten von „Hänsel und
Gretel " folgendes berichten . Die beiden Vorspiele zum dritten
und zum zweiten Akt der Ernst Rosmcr ' schen Bühnendichtung
gehören nach Erfindung , Stimmung , musikalischer Faktur und
Schönheit der Jnstrumentirung zu dem Allerbesten , das Humper¬dinck bisher hervorgebracht hat .

Ein ttefergreifender Ls -moU -Satz mit reichen Verschlingungeneines wehmüthig klagenden Motives schildert im Vorspiele zumdritten Akt das „Verdorben - gestorben " der Königskinder , dem
Hörner und Trompeten in einem innig -schönen Ls - äur - Mittel¬
satze des Spielmannes letzten schmerzvoll begeisterten Gesang
aegenüberstellen . Der ernsten Melancholie dieses Tonsatzes tritt
der als Vorspiel zum zweiten Akt bestimmte und die Fröhlichkeitdes „Hellafestes " mit seinem wiegenden Kinderreigen versinn¬
lichende 4,llu -krsve -Satz in O - ckur mit Seitensätzen in L - moU
und in Ls - ckur als ein Tongebilde von frischester Stimmungund großer kontrapunktischer Kunst gegenüber . In Heidelbergwurden seinerzeit die beiden Sätze mit lebhaftester Begeisterung
ausgenommen und durch andauernden Applaus eine Wieder¬
holung des letzteren Vorspieles veranlaßt . Uns erscheint es sehr
wünschenswerth , daß hierorts ein eventuelles Dacapo -Verlangenmit der Wiederholung beider Tonstücke beantwortet würde .

Großherzogliches Hoftheater .
Als zweite ihrer größeren Rollen hatte sich für Samstag Abend

Fräulein Berndl die „Preciosa " ausgewählt . Für eine Schau¬spielerin alles , nur keine dankbare Aufgabe . Denn — gefällt
„Preciosa " , so ist es das Verdienst der Weber 'schen Musik, und .ge¬fällt sie nicht , so gibt man der überlebten Romantik des Schau¬spiels schuld, das sich auf dem modernen Repertoir nur noch als
Kuriosität rechtfertigen läßt . Abgesehen davon , daß hier voneiner wirklich künstlerisch und originell zu gestaltenden Rollekeine Rede sein kann , und neben der Musik die Hauptaufgabeder Regie zukommt , die dem Publikum einen möglichst bunt¬
farbigen und exotischen Bilderchklus aus dem Zigeunerlebenvon „ anno dazumal " zu bieten hat . Es hätte deßwegen FräuleinBerndl unseres Erachtens besser gethan , sich eine andere
Rolle zu wählen , in der ihre etwaige Qualifikation zu
größeren Aufgaben als bisher schärfer hervorgetreten wäre , als
in der „Preciosa " , für welche die betreffende Darstellerin doch weit
mehr äußerliche Routine , als geistig -künstlerische Arbeit braucht .
Immerhin zeigte die jugendliche Darstellerin auch hier Geschmack,Anmuth und Fleiß in reichem Maße , und auch von dieser zweiten
Vorstellung läßt sich erhoffen, daß sie, einmal vor Größeres ge¬
stellt , auch hier Gutes leisten wird . Das Publikum war zu
dieser Vorstellung , die nach ihrer musikalischen Seite hin nur
Treffliches bot , zahlreich erschienen, und kargte mit dem Beifall
an die Trägerin der Titelrolle , wie an die übrigen Darsteller ,die sich so ziemlich aus unserem ganzen Schauspielpersonal
rekrutirten , nicht . Die Regie des Herrn Direktor Haneke war
eine wohldurchdachte und funktionirte in allen Theilen trefflich .

— — 1k - L .

Literatur .
Engelmann , E -, Homer ' s Odyssee in freier Umdichtung

für das deutsche Haus . Mit vielen Bildern nach Zeich,
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Cloß , Hoffmann , Unger u . A . 2 . Auflage . Stuttgart , PaulNeff Verlag . Vollständig in 10 Lieferungen L 60 Pf ., ein¬
fach gebd . 7 M ., elegant gebd. 8 M .



dieselbe zu einem heiligen Zeichen weihen , das ein Wahr¬
zeichen sein soll Ihrer treuen Gesinnung . — Hüten Sie die¬

selbe als Ihr Heiltgthum , in Ihrem Herzen aber H^Kn und

Pflegen Sie die Treue , daß das alte schöne Wort „der

deutschen Treue " bet Ihnen kein leerer Schall sei , sondern
Wahrheit !

So werde ich mit Fteude und Stolz an,Ihrer Spitze
stehen, überzeugt , daß, wie das Schicksal uns auch führen
mag , wir uns im Standartenetd verstehen werden .

Und so rufe ich mit Ihnen aus : Unser geliebter und hoch¬
verehrter Landesherr , Seine Köntgl . Hoheit der Großherzog ,
er lebe hoch !

Damit ich nicht ganz unter Ihnen fehle, schicke ich Ihnen
° WM heutigen Tag mein Bild , das der Herr Vorstand die

Freundlichkeit haben wird , Ihnen zu überreichen .
(gez.) Max , Prinz von Baden .

Ebenso begeistert wurde das Hoch ausgenommen , welches
der Festredner , Herr Professor Müller , der Vorstand
des Alb - und Pfinzgaumtlitärverbandes , auf Vaterland und Heer

ausbrachtr . AIS Vertreter des Badischen MilitSrvereinsverbandes

überbrachte Oberstlieutenant a . D . Bauer die Glückwünsche
desselben , und Herr Forstrath Klehe widmete dem Regünent
ein Hurrah . Namens der Offiziere desselben dankte Herr Major
Conrad und schloß mit einem Hurrah auf den Verein . So¬
dann fand öid Uebergabe der Standarte statt , und der Fehrbelliner
Reitermarsch schloß die Nachmittaasfeter , der sich Abends ein

zahlreich besuchtes und fröhlich verlaufenes Bankett anschloß .

8ekm . (Mittheilungen aus der Stadtraths -

sitzkng ) vom 6 . November . Das neu gewählte Mitglied des

Stadtraths , Herr Wtlliard , tritt in das Kollegium ein und
wird von dem Vorsitzenden begrüßt . — Die Generaldirektion
der Großh . Staatsetsenbahnen theilt mit , daß auf die 1897r Er¬

trägnisse der städt . Bahn Karlsruhe —Maxau monatliche Ab¬

schlagszahlungen von ĵe 13 000 M . geleistet werden können . —

Das Großh . Ministerium des Innern theilt den Nachtragsver¬
trag zur Vereinbarung vom 24 . April 1896 , betreffend die An¬

lage eines Rhcinhafens bet Karlsruhe , mit . Der Vertrag wird

vorbehaltlich der Zustimmung des Bürgerausschuffes angenom¬
men . — Die Herren Stadträthe Ludwig und Williard werden

zu Mitgliedern der Schulkommisston ernannt . — Mit dem Un¬

ternehmer des Fuhrwesens für die Straßenreintgung und Keh¬
richtabfuhr , Herrn Steinbeißer , wird eine Verlängerung des Ber -

tragsverhältntffes unter den bisherigen Bedingungen um wettere

fünf Jahre vereinbart . — Bei Großh . Bezirksamt soll beantragt
werden , es wolle den Grundstücksbesitzern auf der westlichen
Seite der Beiertheimer Allee , südlich .. der Maxaubahn bis zur
Kurvenstraße , aufgcgeben werden , den Gehweg vor ihren An¬

wesen mit fester Deckung zu^versehen .

^ (Kleine Nachrichten aus Karlsruhe .) Ein in

der Werderstraße wohnhaft gewesener Ober -Telegraphenassistent
B - hat sich am 4 . d . M . unter Umständen von hier entfernt ,
welche den Verdacht erwecken, daß er sich das Leben nehmen
werde und wurden auch am 5 . seine Kleider bei Maxau am Rhein

gefunden , woraus hervorgeht , daß er sich in den Rhein gestürzt

hat . Derselbe war 31 Jahre alt und lebte getrennt von seiner

Frau . Die Motive sind unbekannt . — Ein in der Amalienstraße

wohnhaft gewesener Generalagent aus Stuttgart , welcher mit
einem Miethzins von 360 Mark im Rückstand war , wurde von !
dem nicht im gleichen Hause wohnenden Hauseigenthümer einge - §
klagt . Um nun seine Möbel und sonstigen Fahrnisse dem Zu¬
griff zu entziehen , hat derselbe sämmtliches Mobiliar an die Bahn
verbringen taffen und ist heute Früh mit seiner Familie spurlos
verschwunden . ^

Verschiedenes . !
-f Breslau » 8 . Nov . (Tegr .) Heute Mittag 1 Uhr fänd in !

Gegenwart zahlreicher geladener Gäste die Enthüllung des
Suarez - Denkmals statt , welches auf dem Rttterplatz vor
dem Oberlandesgericht errichtet ist. Das wohlgelungene Bronze -
Standbild ist ein Werk des Bildhauers Breuer - Berlin . Nach
dem Bortrag der Jubelouverture von Weber und dem Weihe¬
gesang von Schubert hielt der Dekan der juristischen Fakultät ,
Oberlandesgerichtsrath Professor vr . Fischer , die Festrede , in
welcher er Suarez ' Verdienste , insbesondere um das Zustande¬
kommen des preußischen Allgemeinen Landrechts feierte ,
nachdem sodann die Hülle des Denkmals gefallen war , dankte

der Redner asten denjenigen , welche die Herstellung des Denk¬
mals gefördert haben , besonders dem Kultusminister vr . Bosse,
dem Justizminister .Schönstedt , der Provinz und der Stadt Bres¬
lau , in deren Schich er das Denkmal dem Oberbürgermeister
Bender überM - nachdem dieser.das Wort zu einer Erwiderungs¬
rede ergriffen hatte , welche-mit einem begeistert aufgenommenen
Hoch auf den Kaiser schloß und nach abermaligen Gesangsvor¬
trägen nahm , die von schönstem Wetter begünstigte Feier ihr
Ende . Anläßlich der Enthüllung sind von der Universität Bres¬
lau eine Reihe Ehrenpromotionen vollzogen worden .

-f London , 8 . Nov . Ein großes Feuer brach hier gestern
Abend in einer Dampfspritzen - Bauanstalt im Blackfrtars -Bezirk
aus . 350 Dampfspritzen und 37 000 Fuß Schlauch wurden
vernichtet .

s- Rimini » 8 . Nov . (Telear .) Infolge heftigen Regens ist
das Kanalwaffer ausgetreten und hat die Vorstadt überschwemmt .
An manchen Punkten hat der Wafferstand eine Höhe von zwei
Meter erreich t . Der veru rsachte Schaden ist bedeutend ._

Verantwortlicher Redakteur Julius Katz in Karlsruhe .

Herbstbericht für das Großherzogthum auf 6 . November 1896 .
Nach den Berichten der Vertrauensmänner der landwirthschaftlichen Bezirksdereine für Wetnbaugegenden zusammengestellt

durch das Großh . Statistische Bureau . Nachdruck erwünscht !
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G . Draun
'
sche Sofbuchhandlung , Karlsruhe .

Wir führen nun gebunden :

L!

.. . - >> , - >— — > - >- > " " i , §wenig
' Darunter Edelwein ^mit Mostgewicht bis zu 85 Grad , Preis 38 M . per Hektoliter . — » Bei der Freiherr ! , v . Freistedt '-

schen Verwaltung find 22 KI Edelwein zum Preis von 48 M . Per Hektoliter verkäuflich . — » Gemischter Wein . — * Weißwein und
Weißherbst . — » Wetßherbst .

Ivoo vsroinn « i. W von 2S000 «II».
Vlüvlisl « IVoelis sloLsr LIvLeurA . -D >>

Loose L 1 11 Loose für 1 « ^ !, Porto und Liste 25 H extra , empfiehlt A 854 .12
4 . Stünnisn , Ge « eral -Ase « t , lStr -ussOrn -g 1. Lls , Laugestr . 107 .' Osrl VütL , Hauptaaentur , Lrzasi » vsLIsursulur , Og . HosOr ,

8sv . LLLnlolr , 4 . OvlUlsr , O '
"
ner ^ m^ gefü^ tt

Mwg für denMmiltmW iiKiMiWiilkii.
Bon

Alfred Maul ,
Direktor der Großh . Turnlehrerbildungsanstalt in Karlsruhe .

III Teile .
Geb . I . II . III -

^ 4 .50 . 4 .— . 2 .—.

Turnübungen am Reck , Barren, Pferd und Schaukelriug ,
geb . ^ 1 .60 .

Turnbnchlein für Volksschulen ohne Turnsaal,
cart . ^ — .60 .

Haffner, Abbildungen zu „Maul, Knabenturnen II" ) brosch . ^ 2 .50.
Derselbe , Zwei Tänze (I 'ranyki .iss und (Wadrills L la sour ) ) brosch.

^ — .60 .
Dreffler» Larenhilfe. Anleitung zur ersten Hilfeleistung bei Unglücks¬

fällen ) cart . 1 .— .

„Maul's Tnrnbücher " zählen zu den begehrtestender Turn-
litteratur und sind von fachmännischer Seite als die empfehlens -

. Werthesten vielfach bezeichnet. Alle Teile führen wir jetzt auch in
dauerhaften Original -Lemwaudbändeik.

JnLnrlsrMlrs zu haben bei

777Dienstag den 17 . November 1896 ,
Nachmittags 3 Uhr ,

bestimmt .
Bruchsal , den 5 . November 1896 .

Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
Schütz .

BrrWsqrneübsiwserimt- en .
B151 . Nr . 16M7 . Mannheim .

Die Ehefrau des Fabrikarbeiters Karl
Rüffler , Katharina , geb . Kirchhoch, in
Mannheim wurde durch Urtheil der Ci-
vtlkammer II des Großh . Landgerichts

SvLIsr ,
^ iesen^ efü^ ^ ötr ^

! entsprochen , wenn nicht innerhalb
! vier Wochen
! Einwendungen dagegen vorgetragen !
! werden .
! Heidelberg , den 2 . November 1896 .
! Der Gerichtsschretber Gr . Amtsgerichts :
! Herrel .
! B 143 .1 . Nr . 13,007 . Radolfzell .
! Die Witwe des Landwirths Benjamin
v . Ow , Barbara , geb . Walter in Bil¬
fingen , hat um Einweisung in Besitz

Mannheim vom 28 . Oktober 1896 für ! und Gewähr der Berlassenschaft ihres

B .107 .2 . Schönes ländliches Wohn¬
haus mit Zubehör

zu verkaufen
im Unter-Elsast. Schöner Wald und
Bach in unmittelbarer Nähe . Eisen¬
bahnstatton . Gesunde Gegend . Näheres
unter l? 49 « an Rudolf Moffe »
Strastburg i. E.

Bürgerliche Rechtsstreite.
Aufgebot .

B .124 .2 . Nr . 43,104 . Pforzheim .
Das Großh . Amtsgericht Pforzheim hat richt III

unterm Heutigen folgendes
" "

Aufgebot
erlassen :

Schuhmacher Jakob Günthner Wit¬
we , Christiana , geb . Bohnenöerger in

Dennjächt , besitzt seit dem Jahre 1872

auf der Gemarkung Neuhausen ca . 13
Ar 5 Qm . Acker in der Reuth im Na¬

goldthal , neben Gottlieb Schnauderer
und Jakob Rinxinger von Dennjächt .

Der Eigenthumserwerb ist in dem

Grundbuch nicht eingetragen .
Auf Antrag der Inhaberin der Lie¬

genschaft werden alle Diejenigen , welche
an derselben in den Grund - und Unter¬
pfandsbüchern nicht eingetragene und
auch sonst nicht bekannte , dingliche oder
vuf einem Stammguts - oder Familien -
gutsderbande beruhende Rechte haben
»der zu haben glauben , aufgefordert ,
solche spätestens in dem auf

Montag den 4 . Januar 1897 ,
Vormittags 10 Uhr, !

bestimmten Termin geltend zu machen,
widrigenfalls die nicht angemeldeten An¬
sprüche für erloschen erklärt würden .

Pforzheim , den 3 . November 1896 .
Der Gerichtsschretber Gr . Amtsgerichts :

Lohrer .

Aufgebot .
B .125 .2 . Nr . 51,186 . Mannheim .

Auf Antrag des Landwirths Georg
Schmiederer von Ramsbach , ver¬
treten durch Rechnnngssteller Bock in
Oberktrch , erläßt das Großh . Amtsge -

! Hierselbst das Aufgebot des
3fts °/oigen Pfandbriefs der Rheinischen
Hypothekenbank Mannheim Serie 60
Lit . W Nr . 1155 über 2000 Mark . Der
Inhaber dieser Urkunde wird aufgefor - !
dert , spätestens in dem auf

^

Dienstag den 30 . Januar 1900 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor Großh . Amtsgericht III Hierselbst be¬
stimmten Aufgebotstermin seine Rechte
bei dem Gerichte anzumekden und die
Urkunde vorzulegen , widrigenfalls deren
Kraftloserklärung erfolgen würde .

Mannheim , 30 . Oktober 1896 .
Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts :

S t a l f.

Konkurse
B -153 . Nr . 28,219 . Bruchsal . In

der Konkurssache gegen Mechaniker Phi¬
lipp Fallert in Bruchsal hat Großh .
Amtsgericht Bruchsal Termin zur Prü¬
fung der

nachträglich
angemeldeten For -

derungen auf

berechtigt erklärt , ihr Vermögen von dem
ihres Ehemannes abzusondern .

Dies wird zur Kenntntßnahme der
Gläubiger andurch veröffentlicht .

Mannheim , den 2 . November 1896 .
Gertchtsschreiberei Gr . Landgerichts .

Dr . V . Pfaff .
B152 . Nr . 16M8 . Mannheim .

Die Ehefrau des Wirths Franz Wag¬
ner , Katharina , geb . Walter in Mann¬
heim, U . 4 . 8, wurde durch Urtheil der
Civilkammer II des Großh . Landgerichts
Mannheim vom 28 . Oktober 1896 für
berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondern .

Dies wird zur Kenntntßnahme der
Gläubiger andurch veröffentlicht .

Mannheim , den 2 . November 1896 .
Gerichtsschreiberei Großh . Landgerichts ,

vr . B . Pfaff .

Freiwillige Gerichtsbarkeit .
Verschollenheitserklärung

B ' 149 .1 . Nr . 14,982 . Bretten . Der
am 25 . Februar 1821 in Gochsheim ge¬
borene Schmied Georg Kögel , zuletzt
in Gochsheim wohnhaft gewesen , wurde
durch Beschluß Gr . Amtsgerichts hier
vom 4 . d . Mts für verschollen erklärt .

Bretten , 5 . November 1896 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Schwab .
Srl 'eiswrisuufteu

B .88 .3 . Nr . 21,530 . Baden . Die
Witwe des am 30 . Juli d . I . zu Lich - >

tenthal verstorbenen Taglöhners Josef
Schindler , Emma , geb . Kunz , hat
gebeten , sie in Besitz und Gewähr des

Nachlasses ihres verstorbenen Eheman¬
nes einzuwetsen .

Diesem Anträge wird stattgegeben ,
wenn nicht innerhalb

drei Wochen
Einwendungen hiergegen bei diesseitigem
Gerichte borgebracht werden .

Baden , den 29 . Oktober 1896 .
Der Gerichtsschretber Gr . Amtsgerichts :

Nönninger .
B .90 .3 . Nr . 16,520 . Heidelberg .

Der Fabrikarbeiter Ernst Hespelt in
Bammenthal hat um gerichtliche Ein¬
setzung in die Gewähr des Nachlaßes
seiner Ehefrau , Wtlhelmine , geb . Wag -

Ehemarmes gebeten .
Etwaige Einwendungen sind binnen

drei Wochen geltend zu machen, nach
deren unbenutztem Ablauf dem Gesuche
stattgegeben wird .

Radolfzell , 3 . November 1896 .

Schwetzingen,ledig , evang ., Schmied
und Schlosser , zuletzt in Emmen¬
dingen wohnhaft ,

3 . Wilhelm Schwendemann , geb.
am 3 . Januar 1868 zu Schwetg -
hausen , AmtEttenheim , ledig , kath .,
Pferdeknecht , zuletzt in Emmen¬
dingen wohnhaft ,

werden beschuldigt , zu Nr . 1—3 als
Erfatzreserbisten erster Klaffe ausgewan¬
dert zu sein, ohne von der bevorstehen¬
den Auswanderung der Militärbehörde
Anzeige erstattet zu haben ,

Uebertretung gegen Z 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs .

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts yierselbst auf
Dienstag den 15 . Dezember 1896 ,

Vormittags 9 Uhr ,
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts : ! vor das Gr . Schöffengericht Emmen -

Eisenträger . Idingen zur Hauptverhandlung geladen .
Hainm'srrMrreiatrScic . ! Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer -

B141 . Nr . 10,668 . Waldkirch . . den dieselben auf Grund der nach Z 472
Zu O .Z . 16 des Gesellschaftsregisters ! der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
wurde eingetragen : >Bezirkskommando zu Freiburg ausge -

Dte zwischen den bisherigen Theil - stellten Erklärung verurthetlt werden ,
habern Arnold Bruder und Wilhelm ! . Emmendingen , 30 . Oktober 1896 .
Bruder Witwe , Wilhelmine , geb . Hug, ! Jäger ,
bestandene Gesellschaft ist am 1 . Oktober ! Gerichtsschretber des Gr . Amtsgerichts .
1896 aufgelöst worden . Das Handels - ! B .126 .2 . Nr . II . 32,783 . Mannheim .. . . " ' ^ Der am 4 . November 1869gejchäft ist durch Vertrag auf Franz
Sales Bruder , gen . Franz Bruder II .,
ledigen Orgelfabrikanten in Waldkirch ,
und Maximilian Friedrich Bruder , ge¬
nannt Max Bruder II ., verheiratheten
Orgelfabrikanten in Waldkirch , überge¬
gangen . Die von diesen errichtete offene
Handelsgesellschaft hat ihren Sitz in
Waldkirch und hat mit dem 1 . Oktober
1896 begonnen . Mit Zustimmung der
früheren Geschäftsinhaber wird die bis¬
herige Firma weitergeführt . Dem Ar¬
nold Bruder , Orgelfabrikanten in Wald -
kirch, ist die Prokura ertheilt . Nach Z 1
des Ehevertrags zwischen Max Bruder II .
und Maria Theresia Schindler wirft
jedes der Brautleute 20 Mark in die
Gütergemeinschaft ein , alles übrige ,
jetzige und künftige Beibringen beider
Brautleute mit den darauf ruhenden
Schulden wird von der Gütergemein¬
schaft ausgeschlossen u . verliegenschaftet .

Waldkirch , 29 . Oktober 1896 .
Großh . bad . Amtsgericht .

U r n a u .

Srafrechtspflege .
Ladung .

144 .2 . Nr . 14,183 . Emmendingen .

zu Hei¬
delberg geborene frühere Postbote Peter
Schertet , zuletzt wohnhaft in Mann¬
heim , z . Zt . unbekannt wo , wird be¬
schuldigt , daß er als beurlaubter Ersatz -
reservist ohne Erlaubniß ausgewandert ist,

Uebertretung gegen Z 360 Ziff . 3
des Reichs - Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung des
Gr . Amtsgerichts — Abth . VI — Hier¬
selbst auf
Mittwoch den 30 . Dezember 1896 ,

Vormittags 8ftz Uhr ,
vor das Gr . Schöffengericht hier zur
Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach § 472 der
St .P .O . von dem Hauptmeldeamt hier
ausgestellten Erklärung verurthetlt wer¬
den .

Mannheim , den 4 . November 1896 .
Der Gerichtsschretber Gr . Amtsgerichts :

Walz .

1 .

2 .

Druck um» rvertag der G . Brann ' schen Hofbuchdruckerrr .n Karlsruhr

Johann Friedrich Meyer , geboren
am 24 . Juni 1867 zu Heitersheim ,
Amt Staufen , ledig, kathol ., Satt¬
ler , zuletzt in Emmendingen wohn -

^ tellhior Seitz , geboren am 25 .
Februar 1868 zu Plankstadt , Amt

Dekoprstenstelle .
B .142 .2 . Nr . 11,743 . Schopfheim .

! Bei diesseitigem Amtsgericht ist die
! Stelle eines Dekopisten auf 15 . No¬
vember ds. Is . zu besetzen . Jahres¬
einkommen 500 bis 600 Mark . Be¬
werber haben sich unter Angabe des

, bisherigen Lebenslaufs binnen 6 Tagen
zu melden .

Schopfheim , den 6 . November 1896 .
Großh . bad . Amtsgericht .

! v . Blittersdorff .
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